
Heilssituation der Nichtchristen vorsichtiger. Neben dem verborgenen Wiırken
der (Grnade in den „ d Christen“ gıbt das offenkundige heilsgeschicht-
lıche Handeln Gottes. Beifragt 198028  - die HI Schrift, stellen sıch dıe Heilsökonomie
Gottes un: die Heıilssıtuation der Menschheit doch ohl anders dar Die Mensch-
werdung Gottes, Jesu Suhnetod tüur dıe Menschheit, seine Auferstehung SINd der
Inhalt des urchristliıchen Kerygmas, das mıiıt der Aufforderung ZU Glaubens-
gehorsam grundsätzlıch allen Menschen verkündet werden soll n Namen
Chrıisti 911 allen Völkern uße PE Bekehrung, LETÄVOLC) und Vergebung
der Sunden gepredigt werden.“ Davon sind die Apostel Zeugen (Lk 9 Es
geht Iso diıe Konfrontation der Menschheit mıiıt dem menschgewordenen Gott,
der 1in sıch schon das höchste Heilsgut, das „ewıge Leben“ darstellt, geht
Bekehrung, Entscheidung, Glaubensgehorsam, das unendlich beglückende
Leben ın Christus und die Gemeinschaft mıiıt dem Vater, dem Sohne und den
Brudern (3 11f) Das Kerygma VO Christus, dem Gekreuzigten, und die echt-
fertigung Aaus Glauben sınd das heilsgeschichtlich authentische Heilsangebot
Gottes die Menschheit. Das ist mehr und etwas anderes als sakramentale
Symbolik 1mM Sinne HILLMANS, mehr un! etwas anderes als das stellvertretende
Zeugnis der Kıirche, dafß Gott auch 1ın den „ d  1 Christen“ in verborgener
Weise das Heil wirkt (sanz abgesehen davon, daß Menschen, die VO  =) Christus
nıchts WI1ssen, auch das trostvolle Zeugn1s der Kırche nıcht ZU Kenntnis nehmen
können. Natürlich ist dıe Kıirche auch das leibhaftige Zeugnis der allumfassenden
Erlöserliebe Gottes, ber nıcht LLUT 1m Sınne des „sakramentalen Symbols”, SO11-
dern auch der erlösenden Krisis, dıe s1e kraft iıhrer dSendung überall und jeder-
eıt bewirken soll Sie hat der Menschheit ihre Frohe Botschaft, welche dıe Aut-
forderung ZU (Glauben einschliefßßt, auszurıichten, und S1C dart S1C keinem Men-
schen vorenthalten: das ist die Unruhe 1mM Uhrwerk dieser Institution. Paulus
sagt: Carıtas Christi urget NO  Z

Die J hese, dafß das verborgene Gnadenwirken Gottes auch 1n den nıichtchrist-
lichen Religionen iıhren Ausdruck finde und diese deshalb als legıtıme Heilswege

betrachten seıen, wird ZWAar VO  - vielen Theologen vertreten, S1E dürifte ber
eın Trugschlufß se1N. Der Beweis AUS$S der Schrift ist noch nıcht erbracht, dıe
KReligionsgeschichte aum bemuht. Es ist schwer vorstellbar, da dıe zahlreichen
Numina, die sıch selbst und dem Gott der Bibel ZU eıl radıkal wiıdersprechen,
legıtime, das Heil vermittelnde Goötter se1n sollen. Spricht Gott mıt vielen
Zungen? Bedartf der Hılfe remder Götter, WCNN die Menschen TOLZ ihrer
Irrungen erlösen will? Die große anthropologiısche Bedeutung der Religionen
soll damiıt nıcht bestritten werden, ohl iıhre theologische Qualifikation als
Heilswege. Sınd dıe Implikationen des „qd.  n Christentums“ bei ILLMAN
Iragwürdig, auch die Konsequenzen. Irotzdem ist seine Kritik vıelen
tradıtionellen Auffassungen beachtenswert. Die theologıische Neuorientierung ın
der Missionswissenschaft ist jedoch noch nıcht erfolgt.

Münster Johannes Oörmann

Hofinger, Johannes, 5. J. 1n collaboration wıth Buckley, Francıs I 5. J
he o0d News an ats Proclamatıon. Universıity of Notre Dame Press/
Notre Dame, ndiana 19658; 354

Zur Auflage schrieb HEODOR FILTHAUT (ZMR 1960, 311f „Dieses
Werk ıst gespeist AUS den besten Kräften der lıturgischen und katechetischen
Erneuerung uUuNseTEeTr eıt Wenn die katechetische Unterweisung in den Mis-
s1ıonen sich VO  } iıhm inspirıeren läßt, ist S1e auf dem siıcheren Weg einer echten



Erneuerung.” Eine Auflage erschien 1962. Die NEuU vorgelegte Auflage
tragt einen Tıtel, der durch einen Untertitel verdeutlicht wıird “Post-
Vatıcan I1 Edition of The Art of Teaching Chrıstian Doctrine”. Dazu schreibt
Vf. in einem Vorwort: ‘”C his NC thırd edition clearly reflects the impact
of Vatıcan I1 catechetics. It W ads NCCESSALY to rethink, reorganıze, anı
consıderably expand art 1wo of prevı1o0us editions. The basıc princıiples
remaıned intact; theır expression and amplification ın the lıght of the Council

entrusted tOo collaborator, Father Francis Buckley, SI of the Universıity
of San Francisco. He Iso helped introduce the teachıngs of the Councıl
throughout the rest of the book Besides the maJor concılıar constitutions, the
decrees On the Bıshop's Pastoral ÖOffice, On the Apostolate of the Laity, On the
Church’s Miıssıonary Actıvıty, an to SOMEC extent the Declaration Christian
Education, WEeTC discussed an applıed to catechetics Dy the International Study
Weeks ot Bangkok, Katıgondo, an: Manıila in 1962, 1964, and 1967 Much of the
thinkıng of these STOUDS 15 reflected in NC chapter hıch has een added to
art ÖOne, "Ihe Impact of the Missions Catechetics’, ell ın SOIMNC
selectıons from theır conclusions, hıch ave een added to the appendix.
The Decree Priestly Formation made ıt possible for to mit chapter
the role of kerygmatic theology in priestly formation, which had appeared in
prevı0us editions. hat battle has O een WwWon

unster WDerner Prombper

Hofinger, Johannes, 5. J Sheridan, erence I 5. J. The Medellin
Pabpers. Selection from the Proceedings of the Sixth International Study
Week Catechetics held AF Medellin, Colombia., August 11—17,; 068
ast Asıan Pastoral Institute/Manıla (P.O Box 1969:;: D

Eın in Salamanca iın spanıscher Sprache erschienener Referatband der Sechsten
Internationalen Katechetischen Studienwoche wurde bereıts vorgestellt (ZMR
1970, 219f Es ıst begrüßen, dafß der verdiente Inıtıator un! Veranstalter dıe-
SCT Studienwochen, JOHANNES HOFINGER, NUu: uch iıne englısche Ausgabe der
Papers besorgt hat. Der Untertitel besagt schon, da sıch ıne Auslese
handelt. Die lateinamerikaniısche Problematik kommt etwas wenıger ZU Aus-
druck Obwohl der 'Titel der englıschen Ausgabe auch Lateinamerika erinnert,
klıngt der Titel der spanischen Ausgabe doch programmatischer: Gatequesis
promocıön humana. Wer den Untertitel der englischen Ausgabe nıcht kennt, denkt
unwillkürlich die Referate der Zweıten Allgemeinen Lateinamerikanischen
Bıschofskonferenz, die etwas spater auch in Medellin getagt hat. Die anläßlich
der Besprechung der spanıschen Ausgabe 1m Wortlaut angeführten brisanten
Konklusionen eiıner lateinamerikanıschen Arbeıitsgruppe sucht 188003  - ın der CNE=-
lıschen Selectıon vergebens.

Münster (VDerner Promper

Katholisches Missionsjahrbuch der Schweiz 37 Schweizerischer
Katholischer Missionsrat, Postfach 50, Frıbourg, 124

Die Sıebhte Freiburger Woche für Fragen der Weltkırche (Juli behandelte
das IThema Miıssıon UNı Okumene. Neben den katholischen Referenten ( WALBERT
BÜHLMANN, Ivo AÄUF DER MAUR, ERICH (IAMENZIND u. a.) kamen auch hervor-
ragende Vertreter der Okumene (PETER BEYERHAUS, FRITZ RAAFLAUB) Wort
Das VOoO  $ Camenzind 1im Anschlufß diese Studienwoche gestaltete ahrbuch
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